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Erlaubtes Hilfsmittel: Rechtschreibewörterbuch 
 
– Das Reglement sieht Zehntelnoten vor, d. h. Viertelnoten sind zu runden. 
– Inhalt: Für inhaltliche Mängel können insgesamt bis 2 Noten abgezogen werden 

(für den reflektierenden Teil maximal 1 Note Abzug). 
– Stil: Für stilistische Mängel dürfen bis 1½ Noten abgezogen werden. 
– Grammatik / Orthografie / Interpunktion: Für Fehler dieser Art bis 1½ Noten 

Abzug. 
– Es gelten verbindlich die Regeln der neuen deutschen Rechtschreibung. 
 
 
 
1. Die seltsame Kappe 
 

Du kommst in die eigenartige Situation, in der dir jemand eine Zauberkappe 
schenkt, die du dann einen Schultag lang nicht mehr ausziehen kannst. Das Wun-
derliche besteht nun darin, dass immer dann, wenn du schummelst, nur die halbe 
Wahrheit sagst, beschönigst, ausweichst oder Ausreden vorbringst, diese Kappe 
zu leuchten beginnt. 
 
Erzähle von diesem Tag und überlege dir, welche Konsequenzen das Tragen ei-
ner solchen Kappe für dich hätte und was passieren würde, wenn alle Menschen 
eine solche Kappe tragen müssten. 

 
 
2. Das schwarze Schaf 
 

In manchen Familien und Gemeinschaften gibt es ein Mitglied, das von den ande-
ren gemieden wird, weil sein Verhalten Anstoss erregt, weil es sich nicht so be-
nimmt, wie sich das in den Augen der anderen gehört.  
 
Erzähle von einer solchen Person. Aus deinem Text soll deutlich hervorgehen,  
• wodurch sie die anderen vor den Kopf stösst, 
• wie diese reagieren, 
• was du über diese Reaktion denkst. 

 
 



3. Die Welt in 50 Jahren 
 

Stelle dir vor, im Jahr 2060 zu leben. Erzähle von einem spannenden Erlebnis ei-
ner/eines Jugendlichen in jener zukünftigen Welt. 
 
Was wird sich im Vergleich zu heute wohl verändert haben? In welcher Zeit lebt 
es sich deiner Ansicht nach besser? Begründe deine Meinung. 
 
 
 

Bei allen drei Themen ist ein Erzählteil verlangt. Hier sollen die Situation sowie die 
beteiligten Personen anschaulich und deutlich beschrieben, die Vorgänge folgerichtig 
erzählt werden. Im Reflexionsteil sollen die gestellten Fragen/Aufgaben altersgerecht 
differenziert beantwortet (nicht nur angetippt) werden. 
 


